
Aktuelles aus dem Leben in unserer Gemeinde!

Amtliche Mitteilung. Zugestellt durch Post.at.
Au

sg
ab

e 
12

/2
02

3

wünschen Bürgermeister Christian Dörfel sowie das 
Team der Gemeinde Steinbach!

Frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch!
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Ihr Bürgermeister,

Schulbus beachten -  
Sicherheit geht vor!

Besonders in der dunklen  
Jahreszeit ist es wichtig auf den 
Schul- und Kindergartenbus bzw. die 
Kinder zu achten. Laut StVO darf an 
Schulbussen – erkennbar durch eine 

Schulbuswarntafel – bei eingeschal-
tetem gelb-roten Leuchten sowie  
eingeschalteter Warnblinkanlage 
NICHT vorbeigefahren werden! 

Es ist damit zu rechnen, dass die Kin-
der die Straße überqueren.

Konstruktive Zusammenarbeit im Sinne der Bevölkerung

Advent: Zeit um Bilanz zu ziehen
Liebe Steinbacherinnen und  
Steinbacher!

Der Advent ist immer die beste Zeit, 
die Gemeinschaft zu pflegen, entwe-
der in der Familie, im Freundeskreis, 
bei den Weihnachtsfeiern oder ganz 
einfach bei den Standln beim Stein-
bacher Advent, um gleichzeitig die 
Atmosphäre am weihnachtlich ge-
schmückten Ortsplatz zu genießen. 
Ich bedanke mich bei allen, die auch 
heuer wieder dazu beitragen, dass wir 
stimmungsvoll aufs Christkind war-
ten können.
Der Advent ist aber auch die Zeit, 
Bilanz über das abgelaufene Jahr zu 
ziehen. Wenn wir auf 2023 zurück-
blicken, können wir sagen, dass es 
trotz aller weltweiten Turbulenzen 
ein gutes Jahr für unsere Gemeinde 
war. Wir konnten alles umsetzen, was 
wir uns vorgenommen haben. 
Hier einige Beispiele:
• Unser umfangreiches Straßenbau-
programm ist abgeschlossen, die 
Black-Out-Einsatzplanung wurde 

erarbeitet und die erste Etappe unse-
rer PV-Strategie ist umgesetzt. 

• Alle Kinder, die eine Betreuung 
brauchen, haben einen Platz im Kin-
dergarten bzw. in der Krabbelstube 
oder werden in der Volksschule best-
möglich auf ein gelingendes Leben 
vorbereitet. 

• Wir hatten bestens besuchte Veran-
staltungen, die ohne unsere Vereine 
und Körperschaften nicht möglich 
wären. 

• Durch neue Einsatzfahrzeuge für 
die FF Schweinsegg-Zehetner und 
die FF Pieslwang wurde unsere Si-
cherheit weiter erhöht.

• Wir hatten eine rekordverdächtige 
Badesaison und unsere Bücherei ver-
zeichnet ein erfolgreiches Jubiläums-
jahr (5 Jahre).

Wesentlich dazu beigetragen hat das 
gute Klima im Gemeinderat, da alle 
Beschlüsse einstimmig gefasst wur-
den. Ich bedanke mich daher bei 
allen Parteien für die konstruktive 

Arbeit im Sinn unserer Bevölkerung. 
Wir werden gemeinsam mit Mut und 
Zuversicht, Kraft und Optimismus 
diesen erfolgreichen Weg fortsetzen. 
Ich wünsche Ihnen frohe Weihnach-
ten und alles Gute für 2024!
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Verteilung Gelber Sack 
und Abfuhrtermine

Die Verteilung der Gelben Säcke 
ist im Zeitraum Mitte Oktober 
- Jänner geplant - jeder Haushalt 
mit Hauptwohnsitz erhält eine 
Rolle. Sollte diese Menge nicht 
bis zum Jahresende 2024 ausrei-
chen, kann man sich am Gemein-
deamt eine weitere Rolle abholen.  
Auf S. 10 sind die Abfuhrtermine 
sowie weitere Infos zum Gelben 
Sack und zum Altstoffsammelzen-
trum angeführt. Außerdem kann 
man sich ganz bequem per Gem-
2Go App an alle Abfuhrtermine 
mittels Push-Nachrichten erinnern 
lassen.

...Herzlichen Dank...

Auch in diesem Jahr wurde der 
Ortsplatz wieder stimmungsvoll 
dekoriert. Danke an an die FF 
Schweinsegg - Zehetner für den ge-
spendeten Christbaum.
Ein Herzliches Dankeschön gilt 
auch dem Bauhof-Team für ihren 
Einsatz sowie den Zeremonien-
meistern für die Abwicklung der 
Adventfensteröffnungen.
Danke auch an die Steyrtaler Perch-
ten, die als Nikolaus und Krampus 
den Kindern Freude bereiteten.
Danke auch an alle Freiwilligen, 
Vereine und Aussteller, die sich 
am Adventmarkt beteiligen und 
so einen wichtigen Beitrag zur  
Gemeinschaft leisten!

Schneestangen bei  
Waldarbeit

Zum Schutz aller Straßenverkehrs-
teilnehmer bitten wir, dass bei 
Holzarbeiten die Schneestangen 
am Straßenrand entfernt und nach 
Beendigung der Arbeiten, diese  
unbeschädigt wieder aufgestellt  
werden.
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Ein halbes Jahrzehnt im Zeichen von Lesefreude

Bücherei feiert 5 Jahre
Fünf Jahre sind seit der Wieder-
eröffnung unserer Gemeindebü-
cherei im November 2018 schon 
wieder vergangen. Das engagierte 
Team von 13 ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfern darf auf ein  
erfolgreiches halbes Jahrzehnt mit 
mehr als 48.000 Entlehnungen von 
Medien zurückblicken. In dieser Zeit 
haben sich rund 450 Benutzerinnen 
und Benutzer im digitalen Verleih-
system angemeldet. Sie können ak-
tuell aus über 4.500 Büchern, Zeit-
schriften und Spielen auswählen, die 
durch Neuanschaffungen ständig er-
weitert werden.
Neben dem Angebot vor Ort wird 
den Mitgliedern auch die digitale Bi-
bliothek „media2go“ angeboten, in 
der von den Mitgliedern über 35.000 
eBooks, Hörbücher, Videos und 
Zeitschriften online heruntergeladen 
werden können.

Das Team kann darüber hinaus 
auf eine Reihe von gut besuchten  
Veranstaltungen, wie Lesungen 
und Kinder-Ferienprogramm-Ak-
tivitäten, zurückblicken. Beson-
ders liegt den Verantwortlichen die  
Zusammenarbeit mit den  
Kinderbetreuungseinrichtungen in 
der Gemeinde am Herzen.

Eine besonders wertvolle Koopera-
tion pflegt man mit der Krabbelstube 
Struwelpeter in Form von regelmäßi-
gen „Bücherspenden“. Diese werden 
zu „Bücherbausteinen“ und erhalten 
so ein nachhaltiges zweites Leben.
Auf Basis der drei Säulen Bewegung, 
Ernährung und psychosoziale Ge-
sundheit wird den Kindern - in unse-
rer vom Land OÖ ausgezeichneten 
gesunden Krabbelstube - Zugang 
zu vielen gesundheitsfördernden 
Maßnahmen angeboten. Aufgrund 
des für die Kinder hohen Gewichts 
wird durch das Tragen, Transpor-
tieren, Schieben oder Stapeln nicht 
nur der Gleichgewichtssinn und die 
taktilen Erfahrungen sondern auch 
die Grobmotorik geschult. Die Kin-
der erfahren auch ganzheitlich erste 
Zusammenhänge von Physik und 
Mathematik – wie zum Beispiel Ge-
wicht, Raum-Lage-Beziehung und 
Höhen. „Wir bedanken uns recht 
herzlich für diese Kooperation“, so 
Krabbelstuben-Leiterin Angelika 
Eder.
Die Gemeindebücherei in Stein-
bach an der Steyr ist donnerstags 
von 17:00 bis 19:00 und sonntags 
von 8:30 bis 11:30 Uhr geöffnet. 
Mehr Infos unter  www.biblioweb.at/ 
steinbach.

Kinder in der Krabbelstube Struwelpeter beim Spielen mit den Bücherbausteinen (© Eder)
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Auch Steinbach hilft laufend - Benefizlauf am 17. Dezember für Steinbacher Familie

Friedenslicht-Marathon
Der Friedenslicht-Marathon ist ein 
Benefizlauf für „Licht ins Dunkel“, 
an dem sich die Naturfreunde Stein-
bach-Grünburg heuer bereits zum 
siebten Mal beteiligen. Er findet, 
ins Leben gerufen vom TuS Krems-
münster, seit 2002 in den Tagen vor 
Weihnachten statt. Ziel ist, gemein-
sam Spenden für Bedürftige zu sam-
meln.

Auf Initiative der Naturfreunde 
bringen Läuferinnen und Läufer am 
Sonntag, 17. Dezember im Rahmen 
eines Staffellaufes das Friedenslicht 
aus dem Stift Kremsmünster nach 
Steinbach an der Steyr. Treffpunkt für 
alle, die ein Stück des Weges mitlau-
fen möchten, ist um 12 Uhr am Muse-
umsbahnhof in Grünburg. Von dort 
geht es gemeinsam mit dem Bus zum 
Start nach Kremsmünster, wo das 
Friedenslicht entgegengenommen 
wird. Die in Summe rund 22 Kilome-
ter lange Strecke wird von einem Bus 
begleitet, in den mehrmals zu- und 
wieder ausgestiegen werden kann. 
Unterwegs gibt es einen Zwischen-
stopp im Bezirksseniorenwohnheim 

Bad Hall, wo das Friedenslicht an die 
Bewohner übergeben wird.

Um 16.30 Uhr besteht für Läufer 
eine letzte Zustiegsmöglichkeit am  
Museumsbahnhof. Von dort wer-
den auch Schülerinnen und Schü-
ler der Volksschule Steinbach die 
Schlussetappe mitlaufen und am 
Ende ein „Friedenslied“ zum Bes-
ten geben. Die aus allen Alters- und 
Leistungsklassen bestehende Läu-
fergruppe wird gegen 16.45 Uhr am  
Steinbacher Ortsplatz ankommen 
und das Friedenslicht an die Pfarre 
übergeben.

Daheim helfen
Die im Rahmen des Laufes gesam-
melten Spenden kommen zur Gänze 
einer Steinbacher Familie zugute, die 
den tragischen Verlust von Ehemann 
und Vater betrauern muss. Die Akti-
on kann, auch ohne selbst mitzulau-
fen, direkt mit einer Spende auf das 
Naturfreunde-Konto (IBAN AT66 
2032 0052 0000 0024, Betreff „Licht 
ins Dunkel“) unterstützt werden.

Interessierte Läuferinnen und Läu-
fer können sich bei Fragen unter 
der Nummer 0664 42 67 366 an  
Naturfreunde-Obmann Manfred 
Hörzing wenden.
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Weiße Bohnensuppe

Zutaten für 4 Personen:
•	 300 g weiße Bohnenkerne 

(oder 600 g weiße Bohnen aus 
der Dose - Abtropfgewicht)

•	 1 Bd. Suppengemüse (Karot-
ten, Knollensellerie, Lauch)

•	 100 g Pastinaken
•	 1 Zwiebel
•	 1 Knoblauchzehe
•	 500 g Kartoffeln
•	 2 EL Rapsöl
•	 80 g gewürfelter Speck
•	 1 L Gemüse- oder Fleischsuppe
•	 1 - 2 EL getrockneter Majoran
•	 Pfeffer, Salz
•	 ½ Bd. frische Petersilie

Zubereitung:
Bohnen abwaschen, in einen Topf 
geben und mit kaltem Wasser be-
deckt mindestens 12 Stunden ein-
weichen. Bohnen abgießen und mit 
ca. 1 Liter frischem Wasser auffül-
len, zum Kochen bringen und ca. 
1 Stunde zugedeckt garen, bis die 
Bohnen weich sind.
In der Zwischenzeit das Suppen-
gemüse fein würfeln. Zwiebeln 
und Knoblauch schälen und fein 
hacken. Kartoffeln schälen und in 
ca. 1,5 cm große Würfel schneiden. 
Speckwürfel in einem weiten Topf 
kurz anbraten. Zwiebelwürfel zuge-
ben und 2-3 Minuten glasig düns-
ten. Nun den Knoblauch und die 
Suppengemüse-Würfel sowie die 
Kartoffelwürfel zufügen, alles 1-2 
Minuten mitdünsten. Mit Suppe 
ablöschen, Majoran zugeben, ein-
mal aufkochen und anschließend 
ca. 25 Minuten bei mittlerer Hitze 
köcheln lassen, bis die Kartoffeln 
gar sind. Die gekochten Bohnen auf 
ein Sieb abgießen, unter die Suppe 
rühren, alles kurz heiß werden las-
sen. Nach Belieben mit Pfeffer und 
ein wenig Salz abschmecken und 
mit Petersilie garnieren.

Viel Spaß beim Nachkochen und 
Genießen wünscht die Gesunde 
Gemeinde!
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Die Gesunde Gemeinde liefert das "Vitamin C"  
im traditionellen Sauerkraut

Sauerkraut-Verkauf
Wenn es draußen kalt ist, machen wir 
es uns drinnen gern bei einem defti-
gen Essen gemütlich, das von innen 
wärmt. Sauerkraut ist dafür perfekt: 
Es kostet wenig, ist reich an Vitamin 
C, Mineralstoffen und obendrein 
kalorienarm. Zusätzlich fördert die 
Milchsäure zusammen mit den Bal-
laststoffen eine gesunde Darmflora.

Wie jedes Jahr, wird am letzten Sonn-
tag vor Weihnachten, 17. Dezember, 
ab 09:00 Uhr das Sauerkraut am 
Ortsplatz in Steinbach verkauft.
In diesem Sinne wünscht die Gesun-
de Gemeinde allen Gemeindebür-
ger und Bürgerinnen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein gesundes 
neues Jahr. 

Selbstgemachtes Sauerkraut
 

Wann: Sonntag, 17. Dezember ab 
09:00 Uhr
Wo: Ortsplatz

Essen und Ernährungsbildung ganz nah am Alltag unserer 
Kinder und GemeindebürgerInnen

Tag des Apfels
Von Gesundheit und Nachhaltigkeit 
bis zur Kultur gibt es viele Aspekte, 
die das Thema umfassen. Im Zuge des 
heurigen „Tag des Apfels“, der jähr-
lich am zweiten Freitag im Novem-
ber stattfindet, besuchten Vzbgm. 
Arbeitskreisleiterin der Gesunden 
Gemeinde Heidi Mitterhuber und 
Arbeitskreismitglied Johanna Welser 

die Volksschule, Kinderbetreuungs-
einrichtungen und das Gemeinde-
amt.
„Unser kalorienarmes Lieblings-
obst enthält viele gesundheits-
fördernde Inhaltsstoffe und soll-
te auf keinem Speiseplan fehlen,“  
appelliert Arbeitskreisleiterin  
Heidi Mitterhuber.
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LEADER-Region Nationalpark Oö. Kalkalpen

Selbst aktiv werden und Region  
mitgestalten!
LEADER ist ein europaweites Unter-
stützungs- und Förderprogramm von 
Region in Zusammenarbeit mit der 
EU. Bereits seit EU-Beitritt 1995 ist 
unsere Nationalpark OÖ. Kalkalpen 
Region mit ihren 22 Gemeinden als 
LEADER-Gebiet aktiv. Gerade eben 
hat wieder eine neue Förderperiode 
(6-7 Jahresintervall) begonnen. D.h 
die Region wurde wieder als LEA-
DER-Gebiet anerkannt und mit 
neuem Förderbudget (ca. 2,2 Mio. 
€) ausgestattet. Neu ist die verstärkte 
Zusammenarbeit mit der Stadt Steyr.

Neben den Fördergeldern für Projek-
te der Region gibt es einen gemeinsa-
men inhaltlichen Entwicklungsplan 
bis 2030, ein Büro in Steinbach an 
der Steyr als Anlauf- und Unterstüt-
zungsstelle für alle Interessierten und 
Projektideen aus der Region und ein 
breites Netzwerk aller Aktiven und 

Verantwortlichen in der Region. 
Hier stoßen Ideen und Projekte aus 
der Region auf fruchtbaren Boden, 
um bestmöglich unterstützt zu wer-
den. Jeder/jede kann seine Ideen und 
Projekte einbringen – wichtig ist der 
LEADER-Region nur, dass mehr Zu-
sammenarbeit entsteht, Innovation 
passiert, mehr Beteiligung bewirkt 
wird (Bürger*innen, Betroffene, …)  
und dass die zentralen Themen der 
Region aufgegriffen werden (siehe 
Infokasten). Damit kann es gelingen, 
die Region und ihre Gemeinden er-
folgreich weiterzuentwickeln und die 
Lebensqualität zu steigern.

Viele Projekte wurden in der Ver-
gangenheit bereits erfolgreich um-
gesetzt – sie können Inspiration 
für neue Ideen sein und sollen zum 
Engagement für das eigene Lebens-
umfeld motivieren. Nähere Infos zu 

den Projekten aus der Vorperiode 
gibt es unter www.leader-kalkalpen.
at. Je nach Vorhaben beträgt die För-
derquote 40%, 60% oder 80% (Ein-
reichungen über die quartalsweise 
stattfindenden Förderaufrufe, welche 
auf der Homepage veröffentlich wer-
den)!

„In jedem Fall sollte vor der Einrei-
chung Kontakt mit dem LEADER 
Büro aufgenommen werden, um die 
Möglichkeiten und Konditionen der 
LEADER-Förderung für Projekte ab-
zuklären.“, empfiehlt Felix Fößleitner, 
Geschäftsführer der LEADER-Regi-
on Nationalpark Oö. Kalkalpen. Das 
Team im Alten Pfarrhof in Steinbach 
an der Steyr unterstützt sehr gerne!

© LEADER-Region Nationalpark Oö. Kalkalpen/C. Weiermair
Das Team der LEADER-Region Nationalpark Oö. Kalkalpen
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Steinbach feiert 15 Jahre Bodenbündnis-Gemeinde

Bodenbündnis - aktiver Klimaschutz
Boden gut machen: Bodenbündnis-
Netzwerk in Oberösterreich feiert 20 
Jahre und wächst weiter mit bereits 
109 Mitglieder in OÖ.
Boden gut machen – unter diesem 
Motto stand das Bodenbündnistref-
fen in Gallneukirchen. Neben einem 
sorgsamen und sparsamen Umgang 
mit Boden ist es – angesichts von Kli-
ma- und Biodiversitätskrise – auch 
notwendig über Rückbau, Entsiege-
lung und Flächenrecycling zu disku-
tieren. Rund 90 Gemeinde-Vertre-
ter:innen waren der Einladung nach  
Gallneukirchen gefolgt.
Auch 20 Jahre Bodenbündnis in 
OÖ wurde gefeiert: Es wurden 8 
neue Bodenbündnis-Mitglieder von 
Umwelt-Landesrat Stefan Kaineder, 
Mag. Norbert Rainer vom Klima-
bündnis OÖ und Mag.a Gerlinde 
Larndorfer vom Bodenbündnis OÖ 

aufgenommen und den langjährigen 
Mitgliedern wurde gedankt.
Seit 2003 gibt es das Bodenbündnis 
europäischer Städte - 20 Jahre später 
wurde beim Bodenbündnis-Tref-
fen Bilanz gezogen, bei Gesprächen 
unter dem Motto „Weg mit dem 
Asphalt“ wurden Entsiegelungspro-
jekte vorgestellt und Bienenfreund-
liche Flächen besucht. Umwelt- und 
Klima-Landesrat Stefan Kaineder 
pflanzte als Zeichen eine Boden-
bündnis-Jubiläums-Linde.
Für das langjährige Engagement ge-
dankt wurde den Gemeinden: Alt-
münster, Ansfelden, Haag am Haus-
ruck, Ottenschlag und Steinbach an 
der Steyr – alle fünf Gemeinden sind 
bereits seit 15 Jahren Bodenbündnis-
Mitglied.
 „Der Boden ist unsere Lebensgrund-
lage. Es freut mich, dass immer mehr 

Gemeinden und Organisationen Teil 
des Bodenbündnis-Netzwerkes wer-
den und damit auch ein Zeichen für 
die Bedeutung des Bodens setzen. 
Ein sorgsamer und sparsamer Um-
gang mit Boden – aber auch Rück-
bau dort wo möglich und sinnvoll 
sind die beste Zukunftsvorsorge und 
Klimawandelanpassung“, so Projekt-
leiterin Gerlinde Larndorfer vom 
Bodenbündnis OÖ.
Das Bodenbündnis ist ein europäi-
sches Netzwerk von Gemeinden, 
Städten und Institutionen, die sich 
für Bodenschutz und Artenvielfalt 
einsetzen. Alleine in Oberösterreich 
bekennen sich bereits 96 Gemeinden 
und 13 Institutionen zu den Zielen 
des Bodenbündnis. 
Nähere Informationen und eine in-
teraktive Karte sind zu finden unter: 
www.bodenfreundlich.at 

© Bodenbündnis OÖ / v.l.n.r.: Gerlinde Larndorfer, Umwelt-Landesrat Stefan Kaineder, Steinbacher Ortsbauernobmann Hannes Mitterhuber, 
Norbert Rainer 
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Freie Mietwohnungen in 
Steinbach an der Steyr
 

Ortsplatz 5 - EG
Größe...................................78,90 m²
Miete................................. 698,90€
(inkl. Betriebskosten und Heizung)
Baukostenbeitrag......... 2.100,00 €

Ortsplatz 5 - 1. Stock (2-stöckig)
Größe...................................55,86 m²
Miete................................. 494,91 €
(inkl. Betriebskosten und Heizung)
Baukostenbeitrag......... 1.512,69 €

Weyer Gasse 3/4 -  
mit Lift und Loggia
Größe...................................55,02m²
Miete................................. 574,94 €
(inkl. Tiefgaragenplatz, exkl. Heizkos-
ten)
Baukostenbeitrag......... 1.960,76 €

Die o. g. Wohnungen können ab 
sofort bezogen werden.

Weyer Gasse 3/1 -  
mit Lift und Loggia
Größe...................................55,02m²
Miete................................. 577,13 €
(inkl. Tiefgaragenplatz, exkl. Heizkos-
ten)
Baukostenbeitrag......... 1.957,01 €

Die Wohnung kann ab 01.02.2024 
bezogen werden.

Für weitere Informationen melden 
Sie sich bitte am Gemeindeamt bei 
Frau Karin Kronschachner unter 
der Tel.Nr. 07257/72 03-511
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Ball der Landjugend Grünburg - Steinbach

Die „Steyrtaler Trachtennacht“ wird 
am 05.01.2024 zum elften Mal von 
der Landjugend Grünburg-Stein-
bach unter der Leitung von Simon 
Schardax und Lisa Kammerhuber 
veranstaltet. Einlass ist für alle Trach

tigen ab 20:00 in der MS Grünburg.
Musikalisch umrahmt wird der Ball 
durch die Band „Voixkrawäu“. Die 
Eintrittskarten sind bei allen Land-
jugend-Mitgliedern sowie an der 
Abendkassa erhältlich.

Mitglieder der LJ Grünburg-Steinbach

Wiese zu pachten  
(kostenlos) - Schulstraße
 

Größe: ca. 1,58 ha
Anfragen dazu bitte an Herrn  
Ganglbauer richten unter der  
Tel.nr.: 07257/7772
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Wohin mit dem Abfall nach der Silvesterknallerei?

Feuerwerk korrekt entsorgen
Bevor man ein Feuerwerk ein-
kauft, ist es wichtig, sich über die  
Verwendungsbestimmungen lt.  
Pyrotechnikgesetz zu informieren. 
So ist beispielsweise für Laien nur 
die Verwendung von Feuerwerks-
körpern der Kategorie F1 und F2 
(z.B.: Tortensprüher, Batteriefeuer-
werk, Raketen, Vulkane) erlaubt. 
Die Bezeichnung der Kategorie so-
wie eine Gebrauchsanleitung müssen 
auf der Verpackung angedruckt sein. 
Es wird empfohlen, Feuerwerk nur 
im inländischen Fachhandel zu  
beziehen, dort sind rechtlich  
zulässige Qualitätsprodukte  
garantiert. 

Generell ist der Verursacher des 
Abfalls auch für die fachgerechte  
Entsorgung zuständig. Sollten 
Reste des Feuerwerkes auf dem  
Nachbargrundstück landen, so ist es 
ratsam, sich vor dem Aufsammeln 
mit dem Grundstückseigentümer ab-
zusprechen. Komplett ausgebrannte 
Feuerwerksreste können nach voll-
ständiger Auskühlung über die Rest-
abfalltonne entsorgt werden, sicher-
heitshalber sollte man diese vorher in 
Wasser tauchen. 
Altstoffsammelzentren dürfen kei-
ne pyrotechnischen Abfälle und  
keine intakten Feuerwerkskörper 
oder Blindgänger annehmen. 

Händler sind per Gesetz verpflich-
tet Blindgänger zurückzunehmen. 
Beim Kauf der Raketen bei mobilen 
Verkaufsständen stellt sich dies al-
lerdings als schwierig dar, weil diese 
nach Silvester meist weg sind. Es ist 
daher sinnvoll sich schon vor dem 
Kauf Gedanken darüber zu machen, 
wo eventuelle Blindgänger später 
entsorgt werden können!

Gefahr in Verzug
Für pyrotechnische Gegenstände, 
die herrenlos sind und Gefahr in  
Verzug besteht, ist die Polizei  
zuständig, diese gibt weitere  
Auskunft.

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Sicherheitshinweise unbedingt beachten:

• Feuerwerkskörper dürfen nicht in die Hände von Kindern gelan-
gen, halten Sie sie auch von alkoholisierten Menschen fern

• Feuerwerks-, Knall- und Sprengkörper nicht selbst herstellen
• Diese grundsätzlich nur nach Gebrauchsanweisung und nur im 

Freien verwenden
• Witterungs- und Umgebungsbedingungen beachten (Wind-

verhältnisse, nahe gelegene Gebäude, Brennbarkeit der Umge-
bung)

• Abschuss nur aus fest verankerten Röhren (niemals aus der 
Hand)

• Auch nicht vom Balkon zünden oder herunterwerfen
• Feuerwerkskörper nicht zusammenbündeln oder gemeinsam 

anzünden
• Zuseher sollten genügend Sicherheitsabstand einhalten
• Beachten Sie die Ruhezone vor Spitälern und Pflegeheimen

Nach dem Anzünden:

• Sicherheitsabstand einnehmen
• Blindgänger frühestens nach zehn Minuten wieder angreifen 

und entsorgen, keine weiteren Zündversuche, nie daran basteln
• Besser: Mit Wasser übergießen, um eine unkontrollierte Nach-

zündung zu vermeiden
• Sollte es trotz aller Vorsichtsmaßnahmen doch zu einer Verlet-

zung gekommen sein, kühlen Sie die Verbrennung mit kaltem 
Wasser oder Schnee, suchen Sie notfalls einen Arzt auf

   Verstöße gegen das Pyrotechnik-Gesetz werden mit hohen Geld-
strafen geahndet!

Selbstschutz ist der beste Schutz bei: 

SILVESTERKNALLEREI

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Der Jahreswechsel naht und damit auch wieder die Zeit der Feuerwerkskörper. Unsachgemäßes Hantieren, 
Abfeuern unter Alkohol, die verantwortungslose Weitergabe von Feuerwerkskörpern an Kinder, fehlerhafte 
Feuerwerkskörper, Witterungseinflüsse, selbst produzierte Knallkörper, illegale Böller sowie Vandalismus mit 
Feuerwerkskörpern führen aber jährlich zu zahlreichen Unfällen mit Personen- und Sachschäden.
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TERMINE

Veranstaltungsübersicht 
Was ist los?

12

AMTSSTUNDEN MIT PARTEIENVERKEHR:
Montag - Freitag: 8:00 bis 12:00 Uhr, 
Dienstag: 14:00 bis 16:00 Uhr 
Donnerstag: 14:00 bis 18:00 Uhr  
Kein Parteienverkehr an Zwickeltagen

Sprechtag des Bürgermeisters:  
Der Freitag-Sprechtag (14:00 - 16:00 Uhr) findet nach 
telefonischer Voranmeldung statt.

BAUBERATUNG
Sollten Sie als Bauwerber den Bauberatungstermin in 
Anspruch nehmen wollen, wird um Anmeldung bei  
Horst-Peter Röck gebeten, Tel. Nr. 07257/72 03-515

Nächster Termin: wird auf der Homepage veröffentlicht  
Unterlagen zur Prüfung sind bis spätestens 3 Tage vor  
der Verhandlung abzugeben!

Termin Veranstaltung Veranstalter Wann & Wo

Sa., 16. Dezember Adventmarkt mit Lichterballonstart ab 15:00 Uhr | Ortsplatz

So., 17. Dezember Adventmarkt mit dem Steyrer Christkind ab 10:00 Uhr | Ortsplatz

So., 17. Dezember Friedenslichtmarathon Naturfreunde
Steinbach - Grünburg

Ankunft Ortsplatz ca. 16:45 Uhr
Details siehe S. 4

So., 24. Dezember Kindermette 15:30 Uhr | Pfarrkirche
Fr., 05. Jänner Perchtenraunacht Steyrtaler Perchten ab 17:00 Uhr | Ortsplatz

Fr., 05. Jänner Steyrtaler Trachtennacht Landjugend Grünburg -  
Steinbach ab 20:00 Uhr | MS Grünburg

Sa., 10. Februar Faschingsumzug Grünburg ab 14:00 Uhr | Gemeindevorplatz 
Grünburg
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Aktuelle Urlaubstage unserer Ärzte:

Dr. Baumschlager 07257 / 73 20 14. und 15. Dezember, 02. bis 05.Jänner, 28. Februar bis 01.März

Dr. Fimberger 07257 / 762 10 27. bis 29. Dezember

Dr. Hörtenhuber (Adlwang) 07258 / 296 33


